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arlsruher Zeitung
Staccksaryeiger für das Großher̂ ogtum Saden
M 138 Samstag, den 24. Mai ISIS 156. JahrgllW
« »e, Friedrich-« raße Rr . tt (F»r »s»r-ch.
-«Mich Rr . « t, »»4 « Z. »5t ), makeld» auch

» »teige» m Emdsang genemme«, « erde«.

BsrauSbezahlung : vierteUhrlich 3 8V
durch dü Patz im Gebiete der deutschen Pskwerwaltuiig, Bricsträgergebühr eingerechnet, S 67 Hl
EinrückungSgedühr : die 6mak gespaltene Petitzeüe oder deren Rau« 25 Hk Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drniksachen und Manuskript«
werde» « icht juriickgegeden und e« wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

üdernemnie «.

Abonnements ans die „Karlsruher Zettnng ,
Staatsanzeiger für das Grotzherzogtnm Baden ",
für de» Monat

Juni
nimmt jede Poftanstalt entgegen .

Dt« « rprdttion der . .Karwrnher Zeitung".

Ltaatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog

Haben Sich unter dem 7 . Mai 1913 gnädigst bewogen
gefunden, dem bisherigen Geschäftsführer des Bank¬
hauses Emile Erlanger Co. in London, Wilhelm Koch,
das Ritterkreuz II . Klasse HöchstJhres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 10. Mai 1913 gnädigst bewogen
gefunden, dem bisherigen städtischen Kanzleigehilfen
Martin Mrixnrr in Waldshut di: silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen.

SeiueKöniglicheHoheitder Grotzherzog
haben Sich mit Höchster Entschließung vom 9. Mai 1913
gnädigst bewogen gefunden, den evangelischen Pfarrer
Wilhelm GooS in Lichtenau gemäß K 97 a der Kirchen¬
verfassung auf die Dauer von sechs Jahren zum Pfarrer
in Berghausen zu ernennen.

SeineKönigliche Hoheit der Grohherzaa
haben S i ch mit Höchster Entschließung vom 9. Mai 1913
gnädigst bewogen gefunden, den von der evangelischen
Kirchengemeinde Gengenbach gewählten Pfarrverwalter
Julius Mayer in Gengenbach zum Pfarrer daselbst zu
ernennen.

SeinrKöuiglicheHoheitder Grostherzog
haben unter dem 9. Mai 1913 gnädigst geruht , den Post¬
sekretär Jakob Speer aus Reihen , Amt Sinsheim , mit
Wirkung vom 1 . November 1912 ab zum Oberpostsekre¬
tär beim Postamt Pforzheim zu ernennen und dem Post¬
sekretär Georg Treiber aus Schwabenheimerhof , Amt
Heidelberg, mit Wirkung vom 3 . November 1912 ab un¬
ter Ernennung zum Postmeister die Vorsteherstelle beim
Postamt in Todtnau zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben unterm 16. Mai 1913 gnädigst geruht , den Vor¬
stand der Beamtenwitwenkasse, Finanzrat Hofstatter , auf
sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste und unter Verleihung des Titels Geheimer
Finanzrat in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
wurde Eisenbahnsekretär Johann Willi in Karlsruhe auf
sein Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste in den Ruhestand versetzt .

der
S. V,,nßlfch - KSdde,»1fch « lr

(»A8 . Könksltch Pr - lWsch- '») Klasse,Usttrrle
S. Klasse 10 . Ziehungstag 21 . Mai 1913

Uns jrd» Nnmmer find »wet «lelch hob« « ewlnur
««fall»», »xd «war je rturr ans die Lose olelchrr Nummer

t» de» beide» Abteilung «» » «u» U

(Ohne GcwShr A . St .-A . f. Z .)
In der Vormittags - Ziehung wurden Gewinne über

840 Ml . gezogen :
2 Gewinne zu 15 000 Mk. 15147g
2 Gewinne zu 10VV0 Mk. 124904
10 Gewinne zu 5000 Mk. 17900 42799 67809 11S39S

128318
82 Gewinne zu 3000 Mk. 3260 6912 16225 23S6L

SI006 3147? 34791 42734 56562 57764 59615 60133
61613 62256 75973 81915 64406 94113 93446
100179 107147 117105 119649 120437 123496 1319S2
147143 157054 172100 174307 162736 189411 139834
194820 194736 201474 214162 217458 219979 225376

160 Gewinne zu 1000 Mk . 1730 2214 4590 5701
10509 11521 12016 17431 19457 25335 37544 3S03S
42273 43836 55779 55736 56735 S7197 59147 61407
84371 64589 70409 70971 72512 73709 76941 77032
79261 S670S 90379 L2671 94000 101859 103676
107863 116037 117492 120967 122363 123823 125617
126690 130562 13I65S 135460 141189 141977 143293
»44330 »« 139 146656 146706 14S60S 149199 149433

150737 1SS4S0 159411 106443 17SS70 1S23SS ISSSS»
189124 189331 1902S2 192447 200895 201L0S 205484
209257 211914 213289 213512 219353 220S3» 2256S7
228130 229575 231699

182 Gewinne zu 500 Mk. 99S 3044 3739 4109
6008 11891 15875 20S5S 21302 24873 28024 2SS5S
30477 S2S5S 33703 34503 3470S 34727 40151 41430
41547 43401 4782? 49207 49955 5IS97 55S50 57034
59949 69S59 71620 77128 77187 87410 S212S 94693
96397 104071 10436« 10S496 107006 103966 110651
113094 114682 115840 116534 12078S 123146 123290
124SS0 129602 133474 135992 139760 140089 140494
140571 141244 141315 141732 142044 144357 145S9S
150957 153126 155698 I56528 157477 157SVS 159002
180790 181230 184325 164953 168397 166721 18996«
174724 175549 179516 168910 195001 203470 2042SS
204733 205 >52 208250 216220 227927 233354

In der Nachmittags - Ziehung wurde » Gewinne über
210 Mk. gezogen :

58 Gewinne zu 2000 Mk. 5077 5687 28499 S7L52
42234 K4SS7 77706 78SS9 87789 69821 97253 99763
1V309S 109406 113285 1198SS 126746 136912 142937
166492 175S04 1S1067 1S20LS 163399 194437 20S2LL
22S8S8 233206 233221

174 Gewinne zu 1000 Mk. 2917 3777 12381 13S12
13423 14558 17570 21094 24757 26443 26617 26210
SI967 37216 47010 47924 52978 60918 67333 63341
68662 69643 73170 73783 75817 77761 85794 86011
67260 68038 88942 90947 94588 95423 98392 99782
104173 105028 107494 110725 110819 120347 129453
1322SI 133973 I36S73 13S993 144415 146665 147373
147753 149759 150495 153495 1S67SS 157945 159972
180044 160960 161723 162487 166370 169248 170076
174027 178711 179368 182294 183936 166206 186033
191569 193043 193516 19S207 193582 202144 204269
205944 206268 206653 207872 208003 20SS29 213547
214103 222144

168 Gewinne zu 500 Mk. 532 2653 3205 7262
8405 9435 10993 18408 22025 22206 24252 28821
29320 30198 S1251 38338 4077Y 41139 45842 4S7S3
47959 51260 54547 60317 62001 67087 67254 77351
32302 34905 88889 69285 91053 91335 94129 101079
102523 106715 108621 109629 109877 113733 114939
125865 132897 134869 142110 142411 142679 143231
144047 145241 146543 149779 150075 152546 16331 «
153053 170383 172225 173071 174202 175251 177113
177252 178481 18501S 186177 186470 139300 1S933S
190532 190594 196079 197964 201753 202603 20313 «
215232 215303 215638 215864 216442 216640 216967
218232 213505 220553 222063 222137 223038 226544
227627

Nickt-Amtlicher Teil.
Karlsruhe , 23. Mai .

* Die Hochzeit iw Kaiserhause.
Die Hoheit der Prinzessin Viktoria Luise und des

Prinzen Ernst August von Cumberland b:dcutet für
unser Kaiserhaus die größte bisherige Familienfeier , für
das deutsche Volk den schönsten Anlaß , sich wieder einmal
an dem ungetrübten und reinen kaiserlichen Familien¬
leben zu erfreuen, und für das Deutsch : Reich den Akt
vollkommener bundesstaatlicher Einigkeit .

Der Kaiser hat es mit seinem feinen Takt und seiner
überlegenen Klugheit vermocht . alt :n Groll zu beseitigen.
Er hat eine Annäherung der Welfen an die Hohenzollern
ermöglicht , die von der Stimme des Herzens diktiert war .
Mit dem Glücke der Kinder der beiden Fürstenhäuser ist
der Frieden befestigt und besiegelt worden , und das wird
dauernder fortwirken als alle diplomatischen Erfolge . Der
Kaiser hat wieder einmal seinen glücklichen Hang für eine
im sympathischsten Sinne gepflogene Gefühlspolitik be¬
wiesen .

Prinzessin Viktoria Luise wird am 13 . September 21
Jahre alt . Schon früher waren mancherlei Kombinatio¬
nen über eine Verlobung der Kaisertochter durch die Zei¬
tungen gegangen . An den Prinzen Ernst August von Cum¬
berland dachte niemand . Und doch lagen die Beziehungen
zu ihm schon Hänger zurück. Sie wurden geheim gehalten ,
um erst die Verhältnisse zwischen den beiden fürstlichen
Elternhäusern zu klären. Sie waren geklärt , und nun
ging es ganz plötzlich und in freudiger Eile nach Karls¬
ruhe , um das Band um die beiden liebenden Herzen end¬
lich und für immer zu schlingen . Als dann die ersten
Bilder kamen , betrachtete man mit Wohlbehagen das
glückliche Brautpaar . Die frische und jugendlich-gesunde
Erscheinung des Bräutigams machte überall den besten
Eindruck .

Wir alle gönnen dem jungen Paare und unserm Kaiser¬
haus« aus ganzem Herzen dies Glück . Das kaiserliche
Familienleben ist unantastbar und vorbildlich . Auf die
Erziehung der einzigen kaiserlichen Tochter ist alle die
Liebe verwendet worden, die zwei so große Herzen wie die
des Kaisers und der Kaiserin auszuströmen fähig sind.

Die Kaiser, » ist eine Mutter , deren Güte, sittlichen Adel
und aufopfernde Hingebung wir am beste » mit dem Be»
griffe deutsch bezeichnen können . Sie geht ganz auf in
der Erfüllung ihrer Gattinnen - und Mutterpflichten . Ihr
Leben ist ein rein innerliches und nur dem Wohle ihrer
Familie gewidmet. Der Kaiser stand allezeit dank¬
bar vor dieser Frau , und das deutsch; Volk
gedenkt bewegt und stolz noch heute der Worte ,
die der Kaiser zu wiederholten Malen aus tiefsten
Regungen der Seele an seine hohe Gemahlin gerichtet
hat . Im September 1890 pries er sie in Schleswig als
den „Edelstein, der an seiner Seite glänzt"

, und am 25.
August 1911 strömten in Altona seine Lippen über zu
folgendem Bekenntnis : „Die erlauchte Frau , welche als
Königin von Preußen und Deutsche Kaiserin die erste
in unserem Lande ist, wird , so bin ich überzeugt , mit
Stolz von jedem Schleswig-Holsteiner als seine Lands¬
männin angesehen , eine Frau , stets bereit zu helfen, wo
es gilt Not zu lindern, das Familienleben zu stärken, die
Aufgaben der Weiblichkeit zu erfüllen und ihnen neue
Ziele zu verleihen. Die Kaiserin hat dem Hohenzollern-
hause ein Familienleben beschert, wie vielleicht nur die
Königin Luise es vor ihr getan : und sie ist ein Vorbild
geworden für die deutsche Mutter , indem sie sechs Söhne
zu ernsten tatkräftigen Männern herangezogen hat , die
nicht gewillt sind , die bequemen Seiten ihrer Titel und
Stellungen auszunutzen, und wie so viele junge Leute
der Jetztzeit dem Genüsse zu leben , sondern in harter
strenger Diensterfüllung ihre Kräfte dem Vaterlande zu
weihen und, wenn es ernst werden sollte, freudig bereit
zu sein , ihr Leben auf dem Altar des Vaterlandes zum
Opfer zu bringen . Deswegen ergreife ich gern die Ge¬
legenheit , den Dank an Ihre Majestät auszusprechen für
den Segen , den sie Meinem Hause gebracht hat .

"
Möge das Ideal der Mutter wie ein unauslöschlicher,

alle Enttäuschungen des Lebens beschwichtigender Segen
über der Ehe der Prinzessin Viktoria Luise ruhen !

Wir Badener nehmen an dem frohen Ereignis
herzlichen Anteil . Sind doch die verwandtschaftlichen
Beziehungen , die unser Herrscherhaus mit den Häusern
Hohenzollern und Braunschweig -Lüneburg verbinden, be¬
sonders enge. Von Herzen wünschen wir dem hohen
Hochzeitspaare Glück und Segen und hoffen , die Ver¬
mählten auch in Zukunft noch recht oft in unserem Land«
begrüßen zu dürfen . Sie sind des freudigsten Willkomms
sicher !

«

Die fürstlichen Hochzeitsgäste in Berlin .
Das englische Königspaar besuchte am Mittwoch nach¬

mittag das Kronpriuzenpaar , das Prinzenpaar Eitel
Friedrich und das Prinzenpaar August Wilhelm . Im
Anschluß an die Besuche unternahm das englische
KönigLpaar eine längere Automobilfahrt nach den Havel¬
seen .

Abends 8 Uhr war Abcndtafel beim Käiserpaar
im Elisabethensaal . Der König von England führte die
Kaiserin zu Tisch, der Kaiser die Königin, Prinz Ernst
August die Prinzessin Viktoria Luise. Bei der Tafel saß
die Königin rechts von der Kaiserin, rechts neben der
Königin saß der Kaiser. Links von der Kaiserin saßen
der König von England , Prinzessin Viktoria Luise, Prinz
Ernst August nsw . Den Majestäten gegenüber saß der
Reichskanzler.

Zu den Hochzeitsfeierlichkeiten trafen am Mittwoch
abend ein um 8 Uhr 33 Minuten auf dem Lehrter
Bahnhof der Großherzog und die Großherzogin von
Mecklenburg-Schwerin. Der Kronprinz sowie Prinz und
Prinzessin Friedrich Leopold waren zum Empfang auf
dem Bahnhof erschienen.

Um 8 Uhr 45 Minuten abends kamen auf dem An¬
halter Bahnhof an : der Großherzog und die Großher¬
zogin von Baden. Prinz Adalbert von Preußen und die
Kronprinzessin waren zum Empfang erschienen.

Um 8 Uhr 45 Min . trafen auf dem Anhalter Bahnhof
weiter ein der Großhrrzvg und die Großherzogin von
Hessen und bei Rhein. Prinz und Prinzessin Eitel - Fried -
rich waren zum Empfange erschienen.

Gleichfalls um 8 Uhr 45 Min . abends trafen auf den»
Anhalter Bahnhof ein Prinz und Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen. Die Herrschaften wurden von Prinz und
Prinzessin August Wilhelm empfangen .

Um 9 Uhr 13 Minuten abends kamen auf dem An¬
halter Bahnhof an der Erbprinz und die Erbprinzessi»
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von Sachsen - Meiningen. Prinz Joachim von Preußen
empfing die Herrschaften.

Am Donnerstag vormittag 9 Uhr 6 Min . traf Großher¬
zogin Luise von Baden auf dem Anhalter Bahnhof ein ,
wo der hohen Frau ein herzlicher Empfang bereitet
wurde . Der Kaiser in der Uniform des 1. Garderegi¬
ments zu Fuß und die Kaiserin in lilafarbener Toilette ,
die Prinzessinnen Eitel Friedrich und August Wilhelm
und Prinz Adalbert waren zur Begrüßung erschienen .
Ferner waren u . a . anwesend der Gouverneur von Berlin ,
Generaloberst von Kessel, der Kommandant von Berlin ,
Generalmajor von Bonin und der Polizeipräsident von
Jagow . Zum Ehrendienst ist Wirklicher Geheimer
Legationsrat Kammerherr von Mohl befohlen . Der Kai¬
ser und die Kaiserin mit den Herren des Hauptquartiers
und den Damen des Gefolges geleiteten die ehrwürdige
Fürstin , Schwester Kaiser Friedrichs, zu ihrer altgewohn¬
ten Parterrewohnung im alten Königlichen Palais .

Gleichzeitig waren auf dem Anhalter Bahnhofe einge¬
troffen der Fürst von Hohenzollern und Prinzessin
Auguste Viktoria von Hohenzollcrn. Prinz Adalbert
empfing die Herrschaften.

Ebenfalls zur selben Zeit trafen Prinz und Prinzessin
Max von Bade» ein . Prinz und Prinzessin August Wil¬
helm empfingen die Herrschaften und geleiteten sie nach
dem Palais .

Schon um 8 Uhr 25 . Min . war Prinz Heinrich von
Bayern auf demselben Bahnhof in Berlin angelangt und
wurde hier vom Prinzen Oskar empfangen . Prinz Hein¬
rich wohnt im Hotel Continental .

Auf dem Stettiner Bahnhof war um 6 Uhr 38
Min . früh Prinz Waldemar von Dänemark mit seinen
Söhnen Prinz Adge und Prinz Axel eingctroffen.

Vormittags 10 Uhr 10 Min . trafen der Herzog Ernst
August von Cumberland Herzog zu Braunschweig und
Lüneburg , seine hohe Gemahlin Herzogin Thyra und die
Prinzessin Olga auf dem Anhalter Bahnhof ein . Der
Herzog trug seine österreichische Uniform . Der Ehren¬
dienst war den Eltern des Bräutigams entgegengereist
und hatte sich in Teltow gemeldet. Die Ehrenkompagnie
auf dem Bahnhof stellte das 1 . Garderegiment zu Fuß ,
die Geleitcskadro» das Gardckürassicrrcgimcnt. Zum
Empfange waren der Kaiser und die Kaiserin, die Prin¬
zen und Prinzessinnen des Königliche » Hauses , sowie
zahlreiche Würdenträger der Staats - und Millärbehörden
anwesend. Nach herzlicher Begrüßung der Fürstlichkeiten
begab man sich in Galawagen durch die Königgrätzer-
straße, über den Potsdamer Platz, durch die Bellevue-
straße, Siegesallee , Charlottenburger Chaussee , das sah¬
nen - und girlandengeschmückte Brandenburger Tor auf
der Mittelpromenade der Straße Unter den Linden nach
deni Königlichen Schloß. Auf dem ganzen Wege wurden
den Fürstlichkeiten lebhafte Huldigungen bereitet . Um
10 Uhr 40 Min . trafen die Majestäten mit Heu Cumber-
ländischen Herrschaften, eskortiert von der Schwadron
Gardekürassiere und auf dem ganzen Wege vom Publi¬
kum herzlich begrüßt , am Lustgarten ein. Am Schlage
des ersten offenen Vierspänners , in dem der Kaiser links
neben dem Herzog saß , ritt Oberstallmeister Freiherr von
Reischach, neben dem zweiten Wagen mit der Kaiserin
und der Herzogin Vizeoberstallmeister von Esebeck . Im
dritten Wagen saß das Brautpaar und Prinzessin Olga .
Der Einzug in das Königliche Schloß erfolgte durch Por¬
tal V . An der Wendeltreppe war der Kaiser den Damen
beini Aussteigen behilflich . Dis Trompeter der Ehren¬
wache der Garde » du Corps bliesen Präsentiermarsch . Im
Schlöffe fand Empfang und großer Vortritt statt . Hierzu
hatten sich die Palast - und Ehrendamen der Kaiserin , die
sämtlichen Hofcharzen, der Minister des Königlichen
Hauses und der Chef des Geheimen Zivilkabinetts ein¬
gefunden. Großherzogin Luise von Baden hatte sich
ebenfalls nach dem Schloß begeben und begrüßte hier die
cumberländischen Herrschaften. Die Majestäten geleiteten
den Herzog und die Herzogin in die für sie bestimmten
Gemächer der Wohnung Friedrich Wilhelms IV .

Bald nach 11 Uhr begab sich der Kaiser, diesmal in der
Uniform seines Petersburger Grenadierregimeuts , wie¬
derum nach dein Anhalte^ Bahnhof zum Empfang des
russischen Kaisers , und zwar zusammen mit dem König
von England .

Um 11 Uhr 36 traf der Hofzug mit dem Kaiser von
Rußland ein , der heute zum ersten Male in den Mauern
Berlins weilt . Sein Ehrendienst , war dem Kaiser bis
Küstrin - Neustadt entgegengereist.

Kaiser Wilhelm schritt dem Kaiser Nikolaus , der die
Uniform des Alexauderrcgiments trug , entgegen und
begrüßte ihn überaus herzlich ; außerdem war der
Kronprinz in der Uniform seines Klein -russischen Tra -
gonerregiments Nr . 14, Prinz Friedrich Leopold in der
Uniform seines LibauiV .nr Infanterieregiments und
der König von England in der Uniform seines preu¬
ßischen Kürassierregiments Graf Geßler erschienen . An¬
wesend waren unter anderen noch Prinz Eitel - Friedrich,
Prinz Adalbert , Prinz Friedrich Wilhelm , Prinz Albert
zu Schleswig -Holstein, der Reichskanzler, die Staats¬
sekretäre von Tirpitz und von Jagow , Polizeipräsident
von Jagow , Kriegsminister von Heeringen , der Chef der
Generalordenskommission von Jacobi u . a . Während
der Vorstellung der Prinzen und des beiderseitigen Ge -'
folges spielte die Regimentsmusik des 1 . Garderegiments
zu Fuß , das auch die Ehrenkompagnie gestellt hatte , die
die üblichen Ehrenbezeugungen erwies . — Tann erfolgte
die Abfahrt der Fürstlichkeiten im offenen Wagen, vor
und hinter dem je zwei Züge der 1 . Eskadron des 2 .
Gardedragonerregiments ritten . Der Zug nahm seiner»
Weg durch die Königgrätzerstraße, über den Potsdamer

Platz , weiter durch die Bellevuestraße, Siegcsallee , Char¬
lottenburger Chaussee , das flaggen - und girlandenge¬
schmückte Brandenburger Tor nach dem Schloß. Unter¬
wegs wiederholten sich dieselben Ehrenbezeugungen wie
am Tage vorher bei dem englischen Hcrrscherpaar . Beim
Herannahen der Majestäten wurde regimenterweise prä¬
sentiert , das Spiel gerührt und ein Hurra ansgebracht.
Bsinr Kreuzen der Friedrichstraße setzte das Abfeuern des
Ehrensaluts von 101 Schüssen ein.

Um 12 Uhr traf der Kaiser mit dem hohen Gast, von
den zweiten Gardedragonern eskortiert , am Schlosse ein.
Die Truppen des Spaliers riefen Hurra , die Musik¬
kapellen spielten die russische Hymne, die Salutbatterie
schoß . Ter offene Vierspänner fuhr im Schritt die
Front des Regiments Alexander ab, das im Lustgarten
stand , und fuhr dann in Portal 4 ein. An den Fenstern
der ersten Etage des Schlosses nach dem Lustgarten zu
standen die Kaiserin , der König von England in der
Uniform seiner achten Kürassiere, der im Schlosse wie¬
der angelangt war , die Königin von England , die Cum¬
berländischen Herrschaften. Die anderen im Schlosse
wohnenden Fürstlichkeiten beobachteten die Einfahrt und
winkten Kaiser Wilhelm und Kaiser Nikolaus zu , was
diese erwiderten . Auf dem großen Schloßhofe stand eine
Ehrenkompagnie vom Regiment Alexander, deren Front
die Kaiser abschritten, und deren Vorbeimarsch sie ent-
gegennahrnen. Hierauf empfing am Eingang zur Wil¬
helminischen Wohnung die Kaiserin den Kaiser Nikolaus
mit der Kronprinzessin, den Prinzessinnen des König¬
lichen Hauses und des Hauses Hohenzollern, sowie den
Prinzessinnen aus anderen souveränen deutschen Häu¬
sern. Gleichzeitig fand großer Vortritt statt , zu dem
sämtliche Hofchargen, der Hausminister und der Chef
des Gehestrren Zivilkabinetts sich versammelt hatten .
Der russische Kaiser wohnt in der Wilhelminischen Woh¬
nung des Königlichen Schlosses .

Um 1 Uhr war Familien - und Frühstückstafel, an
der mit Ihren Majestäten der» Kaiser und der Kaiserin
alle hier anwesenden fremden Fürstlichkeiten teilnahmen .
Gleichzeitig war im Elisabethsaal Marschalltafel.

Außer dem Ehrendienst waren dem russischen Herr¬
scher bis Küstrin -Neustadt entgegengefahren der rus¬
sische Botschafter Swerbejew , Oberst von Basarow,
Marineattache Fregattenkapitän Berens , der deutsche
Miiitärbevollmächtigte in Petersburg , der sich zurzeit in
Berlin befindet, Graf Dohna - Schlobitten , der deutsche
Marineattachs Kapitän zur See von Fischer . — Bis zur
Grenze war dem Kaiser entgegengefahren der dem deut¬
schen Kaiser persönlich attachierte General Tatitschew.

Drahtlich wird weiter gemeldet:
Berlin , 22 Mai . Herzog Johann Albrecht zu Meck¬

lenburg und Gemahlin sind heute nachmittag 2 .45 Uhr
auf dem Potsdamer Bahnhof eingetroffen , wo sie vom
Prinzen Eitel Friedrich empfangen wurden . Sie sind
im Hotel Adlon abgestiegen. Auf dem Lehrter Bahnhof
trafen nachmittags kurz nach 4 Uhr Prinz und Prinzes¬
sin Heinrich von Preußen mit ihren beiden Söhnen ein
und nahmen im Hotel Kaiserhof Wohnung.

Berlin , 22 . Mai . Der Kaiser verblieb heute nachmit¬
tag in seinen Gemächern. Ter Zar machte einen Be¬
such bei dem im Schloß wohnenden Großherzog von
Baden und besuchte dann den Kronprinzen , den Prinzen
Eitel Friedrich , den Prinzen August Wilhelm und den
Prinzen Heinrich; der Herzog und die Herzogin von
Cumberland den Kronprinzen und andere hier woh¬
nende Fürstlichkeiten, sowie den Reichskanzler. Ter
Großherzog von Baden besuchte den Reichskanzler. Ge¬
gen Abend machte der Kaiser eine Ausfahrt . Ter König
und die Königin von England nahmen den Tee bei dem
Prinzen und der Prinzessin Heinrich im Hotel Kaiserhof
ein und machten dann noch der Großherzogin von Baden
einen Besuch . Um 8 Uhr abends war Galatafrl beim
Kaiserpaar im Weißen Saale des königlichen Schlosses ,
wozu zahlreiche Einladungen an Herren und Damen des
diplomatischen Korps , die Hofstaaten , die Palustdamen ,
die Gefolge, den Reichskanzler mit Gemahlin , die Ge¬
neralität und die Admiralität , die Ritter des Schwar¬
zen Adlerordens , den hohen Adel, die Minister und
Staatssekretäre , die stimmführcnden Mitglieder des
Bundesratcs , die Präsidenten des Reichstages und bei¬
der Häuser des Landtages ergangen waren . Tie aller¬
höchsten und höchsten Herrschaften versammelten sich im
Rittersaal , von wo aus sie sich in feierlichem Zuge nach
dem Weißen Saale begaben. Das hohe Brautpaar cr-
öffnete den Zug . Der Kaiser führte die Königin von
England , der König von England die Kaiserin , der
Kaiser von Rußland die Großherzogin Luise von Baden,
der Herzog von Cumberland die Kronprinzessin, der
Kronprinz die Herzogin von Cumberland , der Großher¬
zog von Baden die Großherzogin von Hessen. Weiter
folgten paarweise alle anderen anwesenden Fürstlich¬
keiten , weit über 50 an der Zahl . Bei der Tafel hatte
das Brautpaar den Ehrenplatz vor dem Thronbaldachin
inne . Rechts von der Braut saßen der Kaiser von Ruß¬
land und die Großherzogin Luise von Baden , links ne¬
ben dem Bräutigam die Kaiserin und der König von
England , gegenüber der Kaiser zwischen der Königin von
England und der Herzogin von Cumberland .

Entgegen den Nachrichten eines Berliner Blattes erfährt
das W, T .-B . , daß den Vermählungsfeierlichkeitender Prin¬
zessin Viktoria Luise mit dem Prinzen Ernst August Herzog
zu Braunschweig und Lüneburg auf eine Einladung des
Kaisers der Oberbürgermeister Wermuth , der Bürgermeister
Reicke und der StadtverordnetenvorsteherStellvertreter Cassel
teilnehmen werden

Zu der Hochzeit im deutschen Kaiserhause schreibt das
„Neue Wiener Tagblatt " :

Die Österreicher, für welche jegliche Betrachtung über das
Leben und Geschehen im Hause Hohenzollern mit den besten
menschlichen Gefühlen, denen der Freundschaft und der Treue,
unlösbar verbunden ist, fehlen nicht in den Reihen der Gra¬
tulanten. Möge die Hohenzollern-Welfenhochzeit , ein Fest der
Versöhnung alter erbitterter Gegner, auch zum Markstein einer
glücklichen Epoche deutsch-englischen Einvernehmens werden .
Drei Kaiser stehen beisammen . Der Kaiser von Indien , der
Kaiser von Rußland und der Kaiser des Deutschen Reiches .
Österreich-Ungarn weilt bei der schönen Feier zu Berlin in
einer ganz besonderen Eigenschaft : als treuer Freund, als
politischer Verwandter. Österreich-Ungarn freut sich aufrichtig
des Ereignisses, welches in die stolze Familienchronik der
Hohenzollern mit goldenen Lettern eingezeichnet wird . Unser
Monarch , der Friedenskaiser, sendet seine innigsten Wünsche.
Er ist von ganzem Herzen stets dabei , wenn schöne Bande der
Einigung geschlungen werden , und seines Sinnes sind wie
immer seine getreuen Bürger.

Die letzte« Phasen der Kalkarrkrise.
* Wie das Reutersche Bureau erfährt , werden ausge¬

zeichnete Fortschritte für den Abschluß des Friedens ge¬
macht . Zwischen den Delegierten der Balkanstaaten und
den türkischen fanden neue Konferenzen statt , um die
grundlegenden Bedingungen des Friedensvertrages zu
finden Man glaubt in London nicht , daß die türkischen
Delegierten sich ernsthast der Ansicht der Verbündeten
widersetzen . Es ist Wahrscheinlich, daß Europa gegen die
vorgeschlagenen Abänderungen keinen Widerspruch er¬
hebt. Sämtliche Missionen der Verbündeten hielten am
Donnerstag eine Konferenz ab, um über die Lage unter
dem Gesichtspunkte der Ereignisse in den letzten Tagen
zü beraten . Es wird auch hervorgehoben, daß die Groß¬
mächte die Vorschläge betreffend Hie besonders Serbien
berührenden Fragen genehmigten und daß Serbien von
dieser Erklärung vollkommen befriedigt sei. Das Datum
der offiziellen Versammlung der Delegierten ist noch nicht
festgesetzt, doch wird wahrscheinlich die Endschcidung
hierüber in einigen Tagen getroffen werden.

Wie Reuter weiter zu melden weiß, ist angesichts der
vielen verwickelten Fragen in Verbindung mit der Ver¬
waltung Skutaris den Mächten der Vorschlag gemacht
worden , daß diese Verwaltung dein fremden Konsular¬
korps anvertraut werde, welches sie unter den Befehls¬
habern der internationalen Flottenmacht zu führen hätte.
Hinsichtlich der staatsrechtlichen Stellung Albaniens neh¬
men die Verhandlungen zwischen den verschiedene : .
Hauptstädten ihren Fortgang . Es ist nicht zu besorgen ,
daß es ernste Schwierigkeiten machen wird , die Ansichten
der Mächte darüber in Einklang zu bringen , daß
Albanien ein völlig unabhängiger Staat werde
oder dem Namen nach unter irgend einer
Art türkischer Kontrolle stehen soll . Gegenwärtig
liegt den Regierungen kein definitiver Entwurf vor . Es
ist ihnen lediglich eine Anzahl von Empfehlungen - An¬
regungen und Abänderungen zu dem österreichisch- italie¬
nischen Entwurf unterbreitet worden, die alle behandelt
werden und über die wahrscheinlich in der nächsten
Sitzung der Botschafter Bericht erstattet werden wird .

Paris , 22 . Mai . Nach einer Blättermeldung hat die
Botschafterreeunion aus Vorschlag des französischen Bot¬
schafters Paul Cambon einen Entwurf für die Organi¬
sation Albaniens ausgearbeitet entsprechend den von ihm
dargclcgten Gedanken.

Wien, 22 . Mai . Die Kriegsschiffe „Habsburg "
, „Ar-

pad"
, „Babenberg"

, „Maria Theresia"
, sowie einige

andere Kriegsfahrzeuge und Torpedoboote wurden dieser
Tage außer Dienst gestellt . Den hierdurch freiwerden¬
den Reservemannschaften werden nach dsr Zulässigkeit
des Dienstes längere Urlaube erteilt , bis eine definitive
Entlassung aus dem aktiven Dienste erfolgt .

Politische Übersicht.
Aus dem elsaß - lothringischen Landtag.

* Bei dicht besetzten Tribünen und in Anwesenheit der
gesamten Regierung verhandelte am Donnerstag die
Zweite elsaß - lothringische Kammer über die Interpella¬
tionen betreffend dis Anträge der elsaß - lothringischen Re¬
gierung ailf Einführung des Neichspreßgesetzes und
Änderung des Vereinsgesetzes. Es sprachen zunächst der
Abg . Hauß (Ztr .) , Labroise (Lothr .) , Peirotes (Soz .) und
Wolf (Lib.) für ihre Fraktionen . Darauf ergriff Unter -
staatsfekretär Mandel das Wort zur Erwiderung . Der
Minister führte aus : Wenn wir über unsere Anträge au
den Bundesrat keine Mitteilung an die Öffentlichkeit
gelangen ließen , so geschah dies mit Rücksicht auf den
Bundesrat . Keine Regierung hat das Recht , eine Vor¬
lage zu veröffentlichen, bevor diese ihre endgültige Ge¬
staltung im Bundesrat gefunden hat . Natürlich sind dann
die Anträge durch eine Indiskretion an den Pariser
„Matin " gelangt . Sie gehen übrigens außer dem Deut -
scheu Reiche und das Reichsland niemanden etwas an.
Zur Sache selbst kann ich seststellen , daß sich die Vorred¬
ner in maßlosen Übertreibungen ergangen und der Ange¬
legenheit eine über das Tatsächliche hinausgehende Be¬
deutung bcigelegt haben. Was ist denn unsere Absicht?
Wir wollen 1 . die Einführung des Reichspreßgrsetzcs im
Reichsland und 2 . die Ergänzung des Rcichsvereinsgr
setzes . Was das Preßgesetz anlangt , so schlagen wir nichts
Neues vor . Schon 1898 unterbreiteten wir dem Landesaus¬
schuß eine ähnliche Vorlage ; dieselbe wurde aber abge -
lchnt , weil man sich sagte, das ein großer Teil der Be¬
völkerung die französische Sprache nicht als eine fremde,
sondern als Volkssprache ansehe . Unsere erste Anregung
liegt also 16 Jahre zurück . Der heutige Antrag tangiert



in keiner Werse die Verfassung. Der Untcrstaatssekretär
fuhr fort : Die nationalistischen Zeitungen gerieren sich
»nie französische Zeitungen in französischem Lande in der
Absicht, das Volk dem Deutschtum zu entfremden. Die
französischen Zustände und französisches Wesen werden
als etlvas Unerreichbares hingestellt. Das nmtz sich die
altdeutsche Bevölkerung gefallen lassen , daß Deutschland
bei jeder Gelegenheit in den Kot gezogen wird . Die
fugend soll an ihrer eigenen Heimat irre gemacht wer¬
den . Gegen diese zersetzende Tätigkeit müssen wir uns
wehren. Sie werden daher begreifen, wenn wir diese
Zeitungen gleichstellen mit der Presse des Auslandes .
Redner ging dann auf den Charakter des Nationalismus
ein, oft von Zwischenrufen unterbrochen. Wohl sei der
Nationalismus parlamentarisch tot . Im übrigen aber
lebe er noch. Es sei eine kleine , aber laute Gesellschaft im
Lande , die die Jugend in schlimmster Weise bedrohe. Die
Regierung habe die Pflicht, hier einzugreifen , um dem
Lande die Ruhe und den Frieden zu erhalten . Eines habe er
bei der heutigen Debatte trotz aller Schärfe , mit der sich
die Parteiredner gegen die Anträge der Regierung
wandten , als erfreulich gefunden : die mannhafte Absage
an den Nationalismus , wie ich sie bisher nicht gehört
habe. Hätte ihr Vorgehen allein diese Wirkung , so
könnte die Regierung zufrieden sein . Wir hoffen, sagte
der Redner weiter, daß die gesetzgebenden Faktoren des
Reiches das Gesetz annehinen werden . Ich kann Sie
versichern , daß wir nicht die Absicht haben , sofort gegen
die im Lande erscheinenden französischen Zeitungen vor¬
zugehen. Wir werden ruhig abwarten , tvelche Haltung
diese Zeitungen nach dem Inkrafttreten des Gesetzes ein¬
nehmen werden. Wenn sie sich des Bewußtseins der deut¬
schen Zugehörigkeit besinnt, dann werde das ganze Gesetz
gar nicht zur Anwendung kommen . Was das Verrins -
gesrtz betrifft , so glaubte die Regierung , der Reform vom
Kahre 1908 zustimmen zu sollen , im Vertrauen darauf ,
daß die elsaß - lothringische Bevölkerung die freiheitlichen
Bestimmungen des Gesetzes werde ertragen können. In
dieser Beziehung haben wir uns getäuscht . Daran ist
gleichfalls der Nationalismus schuld. Wenn wir für uns
das Recht beanspruche » , gewisse Vereine aufzulösen, so
hat dies seinen Grund darin , daß daselbst in Französisch
Propaganda gemacht wird , und mau darauf ausgeht , die
Jugend dem Deutschtum zu entfremden . Die elsaß¬
lothringische Regierung begehrt nicht leichten Herzens
ein solches Machtmittel , sie kann aber das Land nur dann
der Ruhe und dem Frieden entgegenführsn , wenn sie Ab¬
wehrmaßnahmen gegen die deutschfeindliche Gesinnung
ergreift . Es handelt sich hier keineswegs um positive
Gcrmanisationspolitik . Gewerkschaften und sozialdemo¬
kratische Vereine werden nicht unter dieses Gesetz fallen.
Daß unsere Anträge die Rückkehr zur Diktatur bedeuten,
ist eine maßlose Übertreibung . Auch kann von einer
Bankrotterklärung der Negierung keine Rede sein , wenn
sie der Überzeugung ist, daß sie eigens politische Befug¬
nisse braucht. Dadurch wird auch dis Berner Konferenz
nicht im geringsten berührt . Unsere Anträge werden den
europäischen Frieden nicht stören. — An diese Aus¬
führungen schloß sich eine lange , sehr lebhafte Be¬
sprechung . Die schließlich von allen 1 Fraktionen einge-
brachte und mit allen Stimmen gegen eine Enthaltung ,
die des Abg . Wetterle , angenommene Resolution hat fol¬
genden Wortlaut :

„Tie Kammer nimmt Kenntnis von den Er¬
klärungen der Regierung . Sie mißbilligt aufs schärfste die
Bestrebungen auf Herbeiführung von Ausnahmebe¬
stimmungen bezüglich des Preß - und des Versinsgesetzes
Und stellt fest , daß die zur Begründung derselben ange¬
führten Behauptungen zum Teil unrichtig , zum Teil
übertrieben sind . Sie ist der Überzeugung , daß dis
friedliche Entwicklung unseres Landes durch den von der
Regierung gewählten Weg der Ausnahmezesetzgebung
ernstlich gestört wird und daß das elsaß-lothringische Volk
in sich selbst die Kraft und den Willen hat , eine gesunde
Entwicklung seiner politischen Verhältnisse allem nationa¬
listischem Chauvinismus gegenüber sicher zu stellen . Die
Kammer spricht die bestimmte Erwartung , aus , daß ge¬
gebenenfalls der Reichstag eine Vorlage auf Erlaß von
Ausnahmebestimmungen für Elsaß -Lothringen zum
Preß - und Vereinsgesetz ablehnen wird .

"
Diese Resolution kommt einer vollständigen Absage an

Heu Nationalismus gleich.

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 23. Mai .

" Das Ministerium des Innern hat die Bezirks¬
ämter angewiesen, die tiroler und Vorarlberger Hütekin¬
der sorgfältig überwachen zu lassen . Sofern die Ver¬
wendung der Hütekinder zu Mißständen durch Überan¬
strengung, ungenügende Ernährung , Verwahrlosung
usw . führt , soll auf Grund von 8 98 P .-St . -G . -B . stra¬
fend vorgegangen werden . Me Bürgermeisterämter
werden veranlaßt , etwaige hierauf bezügliche Wahrneh¬
mungen alsbald zur Kenntnis der Bezirksämter zu brin¬
gen . Auch die Gendarmerie ist beauftragt , gegebenen¬
falls Meldung über Mißstände in der Behandlung oder
Unterbringung der Hütekinder den Bezirksämtern vor-
zulegsn.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat die
Kreisschulämter auf die mit dem Hütekinderwesen in
einzelnen Fällen verbundenen Gefahren hingewiesen.
Die Kreisschulämter werden bei den diesjährigen amt¬
lichen Konferenzen die in Betracht konunenden Lehrer
veranlassen, ihrerseits den Verhältnissen dieser Hüte-
jkinder, soweit sie sich in der Schule beurteilen lassen , be¬

sondere Aufmerksamkeit zu schenken und etwaige Wahr¬
nehmungen über bestehende Mißstände den Bezirks¬
ämtern mitzuteilen .

Maul - und Klauenseuche .
** Nachwenuno über den Stand der Maul - und Klauenseuche
in Süddcutschland Maden , Bayern , Elsaß -Lothringen , Hessen ,

Hohenzollern und Württemberg ) am 15. Mai 1913 .
Bade« : Seuchenfrei.
Bayern . Regierungsbezirk Oberbahern . Amtsbezirke :

Berchtesgaden 1 Gemeinde, 1 Gehöft ; München 1 , 2. — Re-
gierungÄ »ezirke Niederbahern und Pfalz : Seuchenfvei . — Re¬
gierungsbezirk Oberpfälz . Amtsbezirk: Regenburg 1, 1. —
Regierungsbezirke Oberfranken , Mittelftanken und Unterfran¬
ken : Seuchenftei . — Regierungsbezirk Schwaben . Amtsbezirke :
Donauwörth 1, 1 ; Kempten 1, 1 ; Markt Oberdorf 1, 1.

Elsaß - Lothringen. Regierungsbezirk Unterelsaß : Seuchen¬
frei . — Regierungsbezirk Oberelsaß . Kreis : Gebweiler 1 Ge¬
meinde, 1 Gehöft. — Regierungsbezirk Lothringen : Seuchen-
frci .

Hessen. Provinz StarkenÄirg . Kreis : Erbach 1 Gemeinde,
1 Gehöft. — Provinzen Oberheffen und Rheinhefsen : Seuchen¬
frei .

Hohenzollern: Seuchenfrei.
Württemberg . Neckarkreis , Schwarzwaldkreis und Jagst -

kreis : Scuchensrei. — Donaukreis . Obcramt : Laupheim
1 Gemeinde, 1 Gehöft.

'Neueste Nachrichten unö Aekegramme.
Zur Hochzeitsfeier im Kaiserhaus« .

Berlin , 23 . Mai . Um 10 Uhr vormittags besichtigten
die Kaiserin, das Königspaar von England , die cnmber-
ländischen Herrschaften , die Kronprinzessin und andere
Fürstlichkeiten die in den Braunschweigischen Kammern
aufgestellten Hochzeitsgeschenke, eine Truhe der Stadt
Berlin , ein Schrank des preußischen Städtetages , Gaben
von Städten , Ritterschaften, Schulen usw . Um 11 Uhr
empfing das Brautpaaar in Gegenwart der Kaiserin in
der Braunschweigischen Galerie eine Anzahl von Depu¬
tationen , Vertreter fremder Souveräne , Deputationen
von Städten und Verbänden, darunter solche aus Stadt
und Land von Braunschweig und Hannover .

Berlin , 23 . Mai . Der Kaiser von Rußland legte heute
vormittag im Mausoleum zu Charlottenburg eineu
jftanz nieder. Der Kaiser und der Zar mit Gefolge
machten heute vormittag eine Ausfahrt in AutomobAen
nach dem Schloß Charlottenburg und tveiter über den
Kaiser Wilhelmsturm und die Kolonie Grunewald . Um
12 Uhr 30 Minuten frühstückten der Kaiser und der Zar
beim Offizierskorps des Alexanderregiments , der König
von England in der deutschen Botschaft.

Berlin , 23 . Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet :

Der Kaiser von Rußland hat den Reichskanzler v . Beth -
mann Hollweg heute in ^ stündigcr Audienz empfangen .
Als Andenken verehrte der Kaiser dem Reichskanzler
einen silbernen mit Edelsteinen besetzten Schrein .

Berlin , 23 . Mai . Die „ Nordd. Allg. Ztg . " meldet : Der
König von England hat dem Reichskanzler das Groß¬
kreuz des Viktoriaordens verliehen

-»

Berlin , 23 . Mai . Die „Nordd. Allg. Ztg .
" schreibt :

Umgeben von einem großen Kreis erlauchter Gäste
schließen morgen die Prinzessin Viktoria Luise und der
Prinz Ernst August Herzog zu Braunschwcig und Lüne¬
burg den Bund des Lebens. An der Freude der hohen
Eltern und des hohen Paares nimmt das deutsche Volk
wärmsten Anteil. Auch wir bringen innige Segens -
Wünsche zu dieser Feier dar , die auf Herzensneigung auf¬
gebaut ist und durch die zugleich alte Gegensätze ausge¬
glichen werden. Möge das gütige Geschick , das bisher
die einzige Tochter im Elternhaus geleitet hat , über
ihrer Zukunft an der Seite ihres Gemahles walten und
beiden ein ungetrübtes Herzensglück beschieden sein.

St . Petersburg , den 23 . Mai . Die „Rossija Molwa "
schreibt : Für die europäische Politik hat die Anwesenheit
der beiden verwandten aber nicht Verbündeten Kaiser in
Berlin eine symptomatische Bedeutung . Sie zeigt , daß
mindestens für die nächste Zeit in Europa Ruhe zu er¬
warten ist, und daß tiefe Konflikte nicht bevorstehen. Die
„Birschewja Wjedomosti " schreiben : Der Berliner Fami¬
lienfeier kommt die Bedeutung eines politischen Ereig¬
nisses zu ; sie verstärkt die Chancen des Friedens , denn
niemand bezweifelt die Friedensliebe Deutschlands , Ruß¬
lands und Englands .

Berlin , 23. Mai . (Budgetkommiffiondes Reichstages .) Eine
freisinnige Resolution, die die Vorlegung eines Gesetzentwur¬
fes verlangt , der die Unterstützungen für die Familien der bei
Mobilmachungen cingezogenen Mannschaften regelt , wurde
debattelos angenommen. Es folgte die Beratung der Reso¬
lutionen betreffend die Herbeiführung größerer Sparsamkeit .
— Eine Zentrumsresolution verlangt Maßnahmen , um unter
Ausschluß des Parademäßigen und des Luxus nur die Kriegs¬
tüchtigkeit des Heeres zu erhalten und zu fördern . Von kon¬
servativer Seite wurde beantragt , statt „Ausschluß" zu setzen
die „ möglichste Einschränkung des Parademäßigen und Aus¬
schluß des Luxus". Mit dieser Änderung wurde die Zentrums¬
resolution einstimmig angenommen.

Eine freisinnige Resolution will Ersparnisse herbeiführen :
a) Durch den Ersatz von aktiven Offizieren für alle Stellen ,
für welche die Felddiensttauglichkeitnicht mehr unbedingte Vor¬
aussetzung ist, durch inaktive Offiziere ; b) Durch Reform
unseres Pensionssystemes in dem Sinne , daß Offiziere , die
für ihre Stellen noch vollkommen geeignet sind, nicht deshalb
pensioniert werden, weil ihre Nachmänner sie übersprungen
haben. Die fortschrittliche Resolution wurde mit großer Mehr¬
heit angenommen.

Es folgte die Beratung der fortschrittlichen Resolution , die
verlangt , a) Bekämpfung der Soldatenmißhandlungen » insbe¬
sondere durch Reform des Militärbeschwerderechts, d) Rege¬
lung der Verhältnisse der nicht mehr dem aktiven Militärstand

angehörigen Personen in einer dem Rechtsgefühl entsprechen¬
den Weise und unter Berücksichtigung ihrer allgemeinen staats -,
bürgerlichen Rechte.

Straßburg , 23 . Mai . Aus dem Verlauf der gestrigen
sechsstündigen Sitzung der Zweiten Kammer ist noch er¬
gänzend nachzutragen, was Staatssekretär NHr . Zorn
von Bulach gegen Schluß der Sitzung bei der Darlegung
des Regierungsstandpunktes und in Erwiderung der
gegen ihn aus dem Hause gerichteten zum Teil recht dra¬
stischen Angriffe äußerte . Er sagte unter anderem,
man habe ihm Unfähigkeit vorgeworfen und ihn einen
„Kleber am Amt" gescholten. Solange aber der Kaiser
finde , daß die Regierung ihre Pflicht tue, habe niemand
etwas zu sagen . Er werde auf seinem Posten aushalten .
Er freue sich nur , daß dem Nationalismus eine solche
Absage zuteil geworden sei, was auch in dem der Re¬
gierung ausgesprochenen Mißtrauen zum Ausdruck
komme . Auf diesem Boden aber könnten sich die Regie¬
rung und die Parteien wieder zusammenfinden.

Straßburg , 23. Mai . Auf Grund des 8 2 des Gesetzes
über die Presse vom 8. August 1898 hat das Ministerium
die Verbreitung der in Paris erscheinenden periodischen
Druckschrift „Le Frou -Frou " für das Gebiet von Elsaß -
Lothringen verboten.

München, 23. Mai . Die „Bayerische Staatszeitung '
kündigt in ihrer heutigen Ausgabe die Reise des Prinz¬
regente » Ludwig von Bayern und seiner Gemahlin nach
Wien in offizieller Weise an.

Athen, 23 . Mai . Gestern nacht überschritten beträcht¬
liche bulgarische Streitkräste unter Verletzung der neuen
neutralen Zone bei Voultsisa und Kostaki die Brücken
über den Anghitis -Fluß und drangen in unbestreitbar
von den Griechen besetztes Gebiet ein . Es entspann sich
ein heftiger Kampf, der noch andauert und dessen Aus¬
gang ungewiß ist.

Tokio, 22 . Mai . Der Kaiser von Japan ist
erkrankt. 8 Leibärzte, die den Kaiser behan¬
deln , haben seine Erkrankung als Lungen¬
entzündung festgestellt . Der Kaiser hat hohes Fieber . —
Nach einer weiteren Meldung soll der Kaiser bereits ge¬
storben sein , doch dementiert ein Reutertelegrcmun diese
Nachricht, die über Amerika gekommen ist.

Isarnitiennachvichten .
Geburten . Ein Knabe. V . : Friedrich Schanne, Maler . —

V . : Wilh . Mechler, Bahnarbeiter . — V . : Emil Heiler , Email -
lcurmeister . — Ein Mädchen . V . : Eduard Eglinger , Kauf¬
mann .

Eheaufgcbote. Karl Häffele von Heidelsheim, Metzger hier ,
mit Luise Zipf von Kippenheimweiler. — Robert Sieger von
hier , Gärtner hier, mit Josephine Föhner von hier. — Ludwig
Lorenz von Großbottwar , Bäckermeister hier, mit Berta Streit
von Weingarten . — Stephan Fedel von Konstanz, Kaufmann
hier , mit Berta von Müller von Gernsbach.

Todesfälle . Leopold Waldmann , Grotzh . Rechnungsrat , Ehe¬
mann . — Karl Helmling, Orthopäd, Ehemann.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.

vom 23 . Mai 1913.
Die nordwestliche Depression hat sich nur wenig von der

Stelle bewegt, hingegen ist die Furche niedrigen Druckes, die
sich gestern über das Binnenland hinzog , nordostwärts weiter¬
gezogen. Das Maximum im Südwesten Europas hat sich
nunmehr weiter binnenwärts ausgebreitet, doch machen sich
heute noch flache Randtiefe geltend ; das Wetter ist deshalb
meist bewölkt und etwas kühler , stellenweise fällt noch Regen .
Voraussichtlich wird der hohe Druck allmählich weiteren Ein¬
fluß gewinnen ; es ist deshalb langsame Aufheiterung und
dann untertag mäßig warmes Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 23. Mai , früh :

Lugano wolkenlos 18 Grad , Biarritz wolkenlos 14 Grad ,
Triest wolkenlos 16 Grad , Florenz wolkig 13 Grad , Rom halb¬
bedeckt 14 Grad , Cagliari wolkig 15 Grad .
Witternngsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Mai Barom.
»rm Thenn.

in e .
Absol.
Keucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

21 . Nachts 9 ' ° U . 754 .8 14.0 7 .1
Pro, .

60 SW wolkenlos
22 . Mrgs . 7 ' ° U. 752 .2 11 .5 71 70
22 . Mittags 2" U. 753 .2 17.8 6.9 46 wolkig
22 . Nachts 9>° U . 756 .4 14.3 7 .2 59 WSW bedeckt
23- Mrgs . 7 " U . 757 .5 11 .3 7 .4 74
23. Mittags2 " U. 756 .8 15.3 7-6 59 -> »

Höchste Tempi.ratur am 21 Mai : 204 ; ciedrigte in der
darauffolgenden Nacht : 6.6.

Niederschlagsmenge, gemessen am 22. Mai . 7" früh :
0 -0 mm .

Höchste Temperatur am 22. Mai : 19 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 10.5.

Niederschlagsmenge, gemessen am 23 . Mac , 7 "' früh :
0 0 mm .

Wasserstaus de« Rhein « am 22. Mai, früh : Schuster¬
insel 2 .04 m , gefallen 6 cm ; Kehl 2-84 m, gefallen 6 cm ;
Maxau 4 .49 m , gefallen 4 cm ; Mannheim 3 .80 m,
gefallen 3 cm -

Masserstand de« Rhein « am 23. Mai, früh : Schuster¬
in sei 1 .97 m , gefallen 4 cm ; Kehl 2.89 m, gefallen 5 cm ;
Maxau 4 .41 m , gefallen 8 cm ; Mannheim 3 .71 m,
gefallen 9 cm ._

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Men« Kir Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Kommet «
Haematogen. Warnung ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen Ar . Kommet .



SL » « HVck« » Dkn ^ eigv -

Usuts nLekt 2 Okr svtslärlisk im ^ Itsr von 6z ^Lbrsn unser
lieber Bruder . 8 eksvuAer und Onkel

Herr
Lrriil Olaser

Xautmann un3 ^ .1t - 8taätrat

Ritter 3e8 ^ ätirin ^ er I ^ owen mit Riclienlaul »

LLrlsruks , den 22. blar iyiz .

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

lVl. Olaser .
Die Lecrdigrmg kincket Lsmotag <icu 24 . 4s. blto ., aackivitt »^ ^/,3 Vkv, « on

4er krieäkokkspeile sus ot»N . L82A
Ls vint gebeten , von 8eilei6sbesnct >en »brusebe «.

AK-ttzp» »H!i>eiMiilIk» ;mI>iicIi
8tak ! - KoblsnsLurs - Loliwsks !
:: un6 ^/ioorbsä l . k^ angss : :

Herrücbster krükjakrs - mrä 8ommer »uker>tb»It. tVmuIerbLre Lsgs .
8 -uIe-^ rrt . kost , kelexropk . -toxelspvrt . Prospekte dereitvULgst.
k .454 ü . Xviogert .

ibe1ViM »go».8cb » »r » «ld ,
844 » 8- 81 Hotel I». »u. Lomkort . I

Herrliebste Dsg« i. ebeneil"r »onevboci>»^ 6, l
rublg , gescilütrt ua -I stsnbkrei. Debennis de- 1
liebt . a .ukentil. 5o1dRder 6 »r»xe. korellea s
kiockerei, Llelctr. Dickt. LlrL . kreise . 8per I

^LnnLÜ. i. bk»i, ^ui»i u. 8ept . krosp . bereit» .!
K . RI » » » ! , L -sitrer . L .55V

klviel «.Pension,Wsrldurg'
M » » » » « I» » « I» » m Itmlem » « « (Sel »«»« »» )
— Lngenekiner krükkogs - und 8onunersiike»tk»It —

Vesteiiixoriclitctes kLiailicoKotei in prscbtvoUer, doroillieienler Dage,
direkt su» tVsIrle , nikig und strobkrei . Lcköue LpsricrgLoge, präck-
tixe Lusoickt auk Lee und Vulgedung . Ligenes 8eeb»4 und Ooudein,
Vorriiglicbe Lücke , kevsiorispreis kr . 6—7, klsi , / uui und Septem¬
ber kr . 5 50 - krospskte ru Diensten . k .656

LvMAMM
/MM MM/M

L»r7rühjadrrlr«rttlnlren Sie bei StSruage«
Her vierenfmilttloliell unä Oer fiarnsrgase,
Stewleiüev u«a Sicht täglich ttüdmorgenr
MarcheSarsla-Heilquellt ; is Härchen ge-
«Sge». um Sie von Ser giinrtigen Wirkung
r« üderreugen r fragen Sie ihren fiaur-
arrti in allen Apotheken . vrogerie «
«na Mineralvarrerdanaiungenerhältlich ;

v» nicht vorrätig . airekt «r öerug.
atzrxrotpokte und Erinkvsr !chrttte» ä. e »ro1chaL lUppo !tr«elier. 5üäv»aßl« .

ilLupun^clerl^ err »u Rsrlsruke: VaiimL̂ IZLssior^Iriti. 1)r. Rux» ^rrleel
30,1H . 255 ^ u . ^ .^ irller, Rsrlsrulie- klülilkurg , Rtieinhtt . 42 ,

'HI . 1233 .

Imrtungsfäkige krsig -
kbritz ruckt tllckk'

gen

Vertreter
tllr kier und Umgebung

Olkerten «ater k . 782 an die
k- peüition 4er „Ksrlsruker
Leitung" L. 7V2

Ar dvi McksÄm
spielen nur noch als letzte
Atzet» . juEatzrllose L so
Pfg ' Klratzknrnrr Münster
» 3 M ., K«d . Mole Krr « ?
tose » 1M -, die ich empfehlend
anzeige k .833

vsnä LLlL,
Hebrlstr . 11/15, b . RathauS .

ljLll .iivte-i-
Lsiei - i - vttenie

21U«» , »lcdsr 4. tun!
ZZ2S priim. d« - odnitdr37000 ^

U»,I NSclislo«»,
1 S000 ? ?
NsupttrsNsr d»r Lslil ^

^10000 ^ -k
ZSSg»» . ». , !>>-4m. d»r8 «»I27000 ^ z,

IL SU UMo»«10Lr.,k<>rt<4^
tlivö » l » ,f Ullä bist . 25 kk.

ernpsieklr

Dnwrm 1. Ztürmkn
8tra6bukvi .L .,l^ nßestr. t 07
filiaie: Kstkl ». ßkk.»tisuptgtr . st7.
In r^srlsruke : Öätr

liebeistr. 11/15

s »Tr

3 -

^ n1s§ en
oa«pfKc88ci.^ 8M n^„-

»ldicn 8Mi.l.8e»af7
---- 0LM87»V7. -- -

»oe« . —
Nviidsrg

L.111

Mitteilung t sk .70l

ver üuröelinung meine ; Detail - versande; und damit auch einem Lug d« « oderasn
Selchdktreatuicklung kedinung tragend» Kode ich mit den unten genannte», ta ikiren ksrirken
oUgemsia dekonntsn Settldkt ; ddu;em eins Vereinbarung dakin gstrokkea, dotz die; « kirmen
meine löeiamarksn gegen sine mähige Provision in Ihren kadengekiidktea mitkükrea und ru
meinen original- Hirten - Preisen adgeben der» , lielera. Durch die ; s Einrichtung ; ind die
VüaLüe der, meinem eigenen Detail - Seichdkt ksruer uokueudea kundkhakt leichter und rokksr
ol; bisher ru bekriedigenr ein großer Vorteil übrigens ouck kür jeden kreuad eines guten
Slases Vein, der selbst kein Üelalnger uaierkaltea « ill. Die Niederlagen «erden in meinen
begehrtesten Ueinnorken stets Vorräte kalten : nickt vorrätige , besonders dis keinen, Kock-
oreisigsa Ldekueiae «erden von ihnen auk kestelluag in kürrestsr krist r « original - Preisen
besorgt. Di« verkoukspreiss eakprecksa den im Großhandel üblichen Preisen, Deut icke
t?eine, die kiterklolcke von 8V pkg-, dis klakke von 85 pkg. an versteuert, erkl . kloicks.
Meine Preislisten liegen in den Niederlage - Seichäktsn auk. vor allem « lrd ouck meias be¬
kannte §üd«ein - §perialtdt „ Zparta " , (rl . Mk . 1 -IO), überall erhältlich sein.

Mit kkücksickt auk die äußerst bemessenen Verkaukspreise kann onk diese auch seitens
der dem ikabnttsporvereia ongeschlossenen kirmen « eder sin Kobalt noch ein ltacklaß in
anderer korm ge«äiirt «erden, verkaukspreise und kedingungen sind in allen Medsrlage-
stellea die gleichen. Verteilungenvon iS klakcken und mekr, so»ts von kah «eiaea sind nach
« ie vor an mich direkt ru richten.

kochocktungsvoll

8üU § I ) LIÄt , ^ elngrohkancklung , iLorlzruke

? elepkon 1468 . pvstkkeckkonto S8ZZ.
Nlederlagea :

In der Mittelstadt bet in der §üd«ests!adt bet
k . konsbochs Detall-Veikauk, Umalisnstr . 5) .

Telephon 1488.
Karl Säkkler , kolonlakrorsnund Delikatessen,

krledrlcksplritztl .neb.d . kad . koak . Tel . 2132.
ln der vststadt bei

Georg 8ck midi , Delikatessen, Uoirerstr. 24.
Deiepho« 2388.

Sebr . Vetter , Drogerie, Lirkel 13.
lelepkon 834 .

kn der Lüdstadt bei
kan ; keichord , Cngsl -Drogeris , Verderstr. 4t .

Telephon 1284.

0tt » kllcher , kidelitas-Drvgsrie , Uarlstr . 74.
lelepkoa 37 .

in der ISeststodt bei

G. Cllinger , Ve^ end -Drogerie,8vkisasir. 128.
7elepdon S13.

18. Crles , Uolonial«aren u. Delikatessen, Krieg»
str. 173u . Moraustr. 23 . 7slepkon3182.

ln Durlach bei
vskar Sorenkko , Gokllsksrant, kanptstr . 18.

7eiepkon 37 . sNack dem kadenumbau.)

»«k. ssooo
» . IßFpvKK ^

von prima Zahler , der in einer
verkehrsreichen , aufblühenden
Stadt am Bodeusee ein erstkl.
Geschäft besitzt, gesucht . An¬
gebote unter k . blL an die
Expedition der Karlsr . Ztg.

glbckslllML ^L
>» L Groschenwährung von'

» » den deutschen Einzel-
I Istaaten in jedem Posten.

^ Fauch auf ganzen Briefen
zu kaufen gesucht . An¬

sichtssendung Bedingung .
H . La«« , Mannheim.

rivi ' cil .
Blorr- mvL — SommerkrlLeds >. K«oxss . —

Qvdß»e»IcNai». — IVVVV Kui-xLsle. — LeNedtsr *kLFSS -
« läävZvov kkorLkvim . Nsiäe1dsrs.Ä»Qn !i..L»r1»rvÄs . 8Lritt^»rt.

^ rn'Larrs
^ e/s/ke/s ; Zs/rator '/r/m -»-r L »-
— / ?S» tFv » /aüo ^ator 'F« r» . / /r6s/akc >/,t/m —

H/ät/rüe/re . — 6/eeverr -, / /ee « ,
«voo/ »Le/ä :e» »r1ro »« t L ^/ro/rrrro « bv </Sr '/ltrL« . — ^

H/ -. oreek. 6/rtae/r . k .696
-r-s ^tllr^ ve/ios/krrrrA '.

MWe Ml - EWOeil
Aktien -MeseUschaft .

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der
IS . » rtzerMtchr « Ge » er » 1verfamm1 « ns

welche am
Samstag , 21 . I « « r 1S13 , nachmittags 3 Uhr .
in Karlsruhe im Sitzungszimmer der Rheinische» Kreditbank,
Waldstrabe 1, stattfindet , eingeladen .

TageSordnun g :
1. Berichterstattung des Vorstandes und des AüfsichtsrateS,

Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz , Vertei¬
lung des Gewinnes und Erteilung der Entlastung für
den Aufsichtsrat und Vorstand .

2. Wahlen zum AufsichtSrat. 12 .831
Me Aktien oder die darauf bezüglichen Depotscheine der

Reichsbank sind gemäß tz 26 des Statuts , spätestens 5 Tage
vor der Generalversammlung , den Tag der Hinterlegung und
der Generalvevsammlung nicht mitgerechnet, vor 6 Uhr abends
zu hinterlegen bei der Berliner Handelsgesellschaft, Berlin ,
Direktion der Diskonto -Gesellschaft, Berlin , Rheinische Kredit-
Bank in Mannheim und Karlsruhe , Frankfurter Filiale der
Deutschen Bank, Frankfurt a . M ., Sal . Oppenheim jr . L Co^
Cöln a . Rh ., A . Schaaffhausen 'scher Bankverein , Cöln a> Rh.
oder Berlin , Wm . Schlutow, Stettin .

Karlsruhe , den 21. Mai 1913.

Der Aufstchtsral :
gez . Koelle , Geh. Kommerzienrat .

IkkiMäUM u . l.Mm 'ort
Im » VSI. dail » 8si »« s «-L» sIiI »

8omms78itr 8 . X . H . ils8 knokkvprogs von vaöon
^ .uskunkt durch dsu Orvöh . LurkonuruWÜr

k .721 und die kolgsudeu Botels :

Bömsebsd, Zommsr , Laups , Waldtisus - kstsissbuegse ,
Lonns, WaldkolsI SokIoS fttausbLdsn.
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